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Zitat von Jules27

Habe leider noch große Hemmungen mich krank zu melden und habe vor allem Angst,
dass eine längere Krankschreibung vielleicht in meiner Personalakte vermerkt wird und
mir das mögliche Chancen auf zukünftige Abordnungs- oder Beförderungsstellen
verhageln könnte. Aktuell ist nichts in Richtung Beförderungsstellen geplant aber man
weiß ja nie.

Es geht dir JETZT schlecht. Und zwar so schlecht, dass du auf dem Weg zur Schule mit
physischen Symptomen zu kämpfen hast und auf dem Heimweg jeden Tag (!) weinst, so groß
ist die Belastung für dich.

Du planst keine Beförderung, aber nur für den Fall, dass du VIELLEICHT irgendwann befördert
werden willst (!) und dir dann eine Krankmeldung im Weg stehen KÖNNTE (!), lehnst du es ab,
dir JETZT Hilfe für deine AKTUELLEN massiven physichen und psychischen Probleme zu suchen.

Wenn deine beste Freundin oder dein Partner so ihr Dilemma schildern würden, was würdest du
ihnen dann raten?

Ich meine damit übrigens nicht automatisch eine Krankschreibung. Aber das Gespräch mit
einem Arzt, um für dich ein gesundes weiteres Vorgehen abzusprechen sollte auf jeden Fall drin
sein.
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